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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 3. Juni, 9% Uhr Abends. 

Berlin, 3. Juni. Das Zollparlament wurde heute, 
da Graf Bismarck noch unwohl ik, durch den Präſidenten 
Delbrück eröffnet. Die erſte rt des Zollparlaments 
wurde durch den Alterspräfidenten v. Frankenberg⸗Ludwigs⸗ 
dorf eröffnet, welcher die ſüddeutſchen Mitglieder unter dem 
Beifall der Verſammlung begrüßt. Es ſind 231 Mitglieder 
— zen gemeldet; morgen findet die Präſidenten⸗ 

wahl ſtatt. g 1 * 
3 Meinungen darüber, ob das amerikaniſche oder das deutſche Sy⸗ 
Det Reichs geg! b ii Antrag des Grafen ſtem den Vorzug verdiene. Vier Ae e nach ame⸗ 
Schulenburg und Gen., daß der Reichstag künftig bis zum rikaniſchem, zwei nach deutſchem Syſtem; doch ſcheint letzteres 
1. Februar 3 ns ſolle, zur Tages⸗Ord⸗ den Vorzug bea. zu haben, da der Bandagiſt und Mechant⸗ 
n . r aennarn] Qu 

N + . “ en geliefert gat. 
nommen, nachdem der Abg. v. Bennigſen der ki, Ya Poſen, J. Juni. [Polaſſche Unterrichts anſtallt.] Die 
Haltung des badiſchen Fürſten und Volkes ſeine lebhafte . 5 Jahren 100 en 35 en 
J € „Bazar“ errichteten Hotels aufdr 

Anerkennung aus geſprochen hatte. und zum größten Theil aus Nittergüitöbefipern der Provinz und 
Angekommen den 3. En 2 0 Bet 25 nur aus einigen hieſigen Einwohnern beſtanden, haben eine Reihe 
Prag, 3. Juni. Das Journal „ olitik“ meldet, da 


von Jahren hindurch auf den Genuß der Revenuen⸗lleberſchüſſe 
die Extönigin Iſabella von Spanien Ende Juni hier | @unften des e Fonds verzichtet, der fi inzwiſchen 
fammt Hofſtaat bleibenden Aufenthalt nehmen werde. 


gemein für gerathen, Anerbietungen, wie die jetzt mehrfach Seitens 
des Juſtizminiſters 5 N anzunehmen. Die Verjegungen 
aben offenbar den Zweck, die Herſtellung der Reichseinheit 5 75 
jezt vorzubereiten, weshalb die erwähnten Anerbketungen auch 
vorzugsweiſe begabten Juriſten gemacht zu werden ſcheinen. 

— [Die letzten amputirten Soldaten] von 1866 find 
Ende Mai aus dem dieſigen Kal. Garniſon⸗Lazarethe in ihre 
Heimath entlaſſen. Die Zahl der Amputirten vom 2, 3., 5., 6. 
und Gardecorps und einzelne von den anderen Armeccorps, 
welche nach Berlin dirigirt wurden, um künſtliche Gliedmaßen zu 
erhalten, beläuft ſich auf etwa 118, Es berrſchten verſchiedene 


din Pré,aur⸗Clercs plaidirten mehrere Redner für Herrn Ferry. 
nter den jüngeren Candidaten iſt er unbedingt der geſchickteſte: 


ber gemacht haben, keine Solidarität beſtehen könne; der Polizei⸗ 
commiſſar ertheilt eine Verwarnung und unter ſtürmiſchem Beifall 
verläßt der Candidat die Tribüne. Im 7. Bezirk arbeitete der 
Advokat Delattre, der Anwalt Henri Rocheforts, für ſeinen Clien⸗ 
ten mit gewohntem Elfer und Erfolg. Herr Jules Favre glänzte 
auch diesmal wieder durch ſeine Abweſenheit und diente den ger 
ſten Angriffen und Inſulten zur Zielſcheibe. Unter ſtürmiſchen 
Hochrufen auf Rochefort ging dieſe Verſammlun auseinander. 
Zwei andere Verſammlungen in demſelben Bezirk fielen eben ſo 
entſchieden zu Gunſten des verbannten Candidaten aus. Die 
Socialiften hatten ihren ganzen Generalſtab aufgeboten, um der 
Candidatur des Herrn Jules Favre den Garaus zu machen. Sie 
erzählten, daß Jules Favre ſich mit einer Reduction der Armee 
um 20,000 Mann begnügen würde, während Rochefort die Abs 
ſchaffung der ganzen Armee durchſezen werde; einer von ihnen 
nannte Jules Favre eine Amphibie von Demokraten, alles das 
unter jubelndem Beifall der Menge. 


Provinzielles. 

Marienwerder. [Wegen Maiſchſtener⸗Defrau⸗ 
dationen!, die in der Brennerei des Hrn. v. Cjapski in 
Bobrowo bei Strasburg durch Ueberſchöpfungen von Maiſche 
auf Anordnung des Brennerei- Verwalters Fleiſcher wur 
funden haben, iR unter Confiscation der betreffenden Maiſch⸗ 
bottige gegen den Brennerei⸗Berwalter Fleiſcher auf eine 
Steuerſtrafe von 21,500 W vom Kreisgericht in Strasburg 
erkannt und das Erkenntniz in zweiter Inſtanz auf die 
Appellation des Verurtheilten beſtätigt worden. Der Beſitzer 
der Brennerei, Hr. v. Czapski, wird für dieſe Strafe wohl 5 
als ſubſidiariſch Verhafteter von der Steuerbehörde in An⸗ 8 
ſpruch genommen werden. (Oſtb. 

Bromberg, 2. Juni. n Der wegen Ver⸗ 
dacht eines Gelddiebſtadls hier inhaftirte Raczewski hat ſich in 
der vergangenen Nacht im Gefängniß erhängt. Bei einer Haus⸗ 0 
fuchung in dem von ihm hier genommenen Logis fand man in l 
einem Bette die Summe von ca. 4000 Rubel. Das Geld ſoll N 
von einem Diebftahle herrühren, der vor einiger Zeit in ruſſiſch 


zu der Höhe angeſammelt hat, daß man nun an die Errichtung 
einer landwirthſchaftlichen polniſchen Unterrichtsan⸗ 
ſtalt zu gehen beabſichtigt. Graf Cieszkowski ſoll ſich bereit ers 
klärt haben, feine 2 Meilen von hier belegene Beſitzung zu Za⸗ 
bikowo von etwa 400 Morgen Acker dem agronomiſchen Verein 
pachtfrei sy 12 Jahre zu überlaſſen und zur Herrichtung der 
nöthigen Gebäude noch die Aufnahme eines Darlehens von 6000 
Ag. zu bewilligen. Nach Ablauf dieſer Zeit ſoll Alles, was inner⸗ 
‘halb derſelben auf der Beſitzung geſchaffen worden, in das Eigen⸗ 
r. des Donators übergehen. Mit den Vorbereitungen zu den 
auten ſoll demnächſt vorgegangen werden. (Brb. Z.) 

Oeſterreich. Wien, 30. Mai. [Der Vicekönig 
von Aegypten! iſt ſeit geſtern Abend der Gaſt unſeres 
Hofes; das Thema von dem „Nachkommen der Pharaonen“ 
wird in allen Blättern vartirt, und die Wiener werden ſich 
in den, nächſten Tagen damit ergötzen können, Ismail Paſcha 
an öffentlichen Orten zu Nee Der Empfang, ber dem 
Khivede hier Seitens des Hofes wird, iſt zwar ein ſehr 
ſchmeichelhafter, aber zugleich voller Rückſichten für bie 
Pforte. Denn das Ceremoniel vermeidet alles, was als Bu 
bandlung des Vicekönigs als Souverain gedeutet werden 
könnte. So wurde derſelbe weder vom Kaiſer, noch von 
einem Mitgliede des Kaiſerhauſes erwartet, und fein Empfang 
erfolgte in Gegenwart des türkiſchen Botſchafters, wodurch 
ohne Zweifel markirt werden wollte, dab Ismail Paſcha 
zwar als Perſon von fürſtlichem Range, aber auch nur als 
Suzerain betrachtet werde. Die Pforte wird nicht un⸗ 


ſich, daß von dieſem Manne weder plötzliche Entſchlüſſe, noch 
weniger aber plötzliche Ausführungen zu erwarten ſind. 


der radicalen Oppofition mit der revolutionären Partei her⸗ 
beiführen und der Kaiſer hat das Intereſſe, den Bruch zwi⸗ 
as beiden ſo tief un 

as aber die auswärt 
in erſter Linie intereſſirt, 
fachſten Klugheit, daß er 
der revolutionären 
machen wird, vor 
eines auswärtigen 


n iſt alſo ger empfänglich für ſolche Nuancen fein. Polen ſtattgefunden hat. Der Raczewski wurde in Folge Requi⸗ 5 
eie Jahr ber . Welfenhof in Pieeing lätzt keinen Tag | sition von dae aus dier verdaſtet, auch war ein Polihel⸗ 
en-Cabinet abhängt, geſiche en eee gehen, ohne von ſich ceden zu machen und dem Publikum, 3 von Königsberg zur Transportation nach Dont bier e⸗ 8 1 
ene a das ſich ohnehin über feinen theatraliſchen Aufzug täglich] — t8 eingetroffen, Erb. 3) 2 
Arie moquirt, die Augen aufzureißen. Am Frobnleichnametage Bermiſchtes. N 
brachte er den aus Hannover nachgeſchleppten Welfenſchar Poſen. Die „Oſtd. Ztg.“ erzählt folgendes Schulregula⸗ j 8 

bei einem Gala-Diner wieder zur Ausſtellung. Es war am tiviſches aus dem Berihtst aal: Auf der Anklagebank em 

Geburtsfeße des Königs, und wenn man Nachmittags fiber ſcheint geſtern ein zebmjähriger Knabe. Praſident des Gerichta⸗ 9 


ofes: Halt Du ſchon Etwas von Gott gehört? Angeklagter: Nein. 
r.: Haft Du nie gehört, daß ein göttliches Weſen über uns 
waltet? Ang.: Nein. Pr.: Beſuchſt Du keine Schule? ei 
Pr.: 5 Dir da von Gott Nichts geſagt worden? Ang.: Nein. 2 
1 as lernſt Du denn eigentlich in der Schule? Ang.: ih 
ufſagen. . 
ewyork. [Neue amerikaniſche Briefmarken.] Einer 
hieſigen Zeitung zufolge werden die neuen Briefmarken der Ver⸗ 
einigten Staaten in 10 verſchiedenen Werthbeträgen verausgabt, 
und zwar in 1, 2, 3, 6, 10, 12, 15, 24, 30 und 90 Centmarken. 
Drei werden dle Köpfe von reſp. Franklin, Waſbington und Lins 5 
coln zeigen, zwei führen den amerikaniſchen Schild und Adler; \ 
ernere drei repräſentiren bezlehungsweiſe — einen Poſtboten zu 
ferde, eine Locomotive, und einen Dampfer auf offener, See, 
während die letzten beiden „die Landung des Columbus“ und 
„das Comité, welches die Unabhängigkeits⸗Erklärung unte eich⸗ 
nete“, darſtellen. Die Köpfe der letzten Marke find ſehr lein, 
jedoch gute Portraits. Anfänglich ſollte „die Uebergabe von 
uxgoyen“ das Sujet einer Parke bilden, man ſubſtituirte aber 8 
dafür das amerikanſſche Wappen. 5 


Boͤrſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 34 Min. 
Angekommen in Danzig 61 Uhr. 


die Hietzinger Hauptſtraße fuhr und die vielen mit hannover⸗ 
ſchen Orden decorirten Gratulanten ſah, die nach der Villa 
Braunſchweig wallfahrten, ſo mußte man ſich wahrlich dar⸗ 
uber wundern, wie groß doch eigentlich die Zahl der Söld⸗ 
linge ift, die hier von hannover'ſchem Gelde leben und mit 
gr deſſelben durch die Preſſe in hundert und hundert 
totizen für den Welfenhof Reclame machen. 


England. London. [Eie Ergebniſſe der Corrup⸗ 
tionsproceſſe] liegen nun vor, und beweiſen, daß die Diſraeli⸗ 
ſche Acte, wenn fie wirklich dazu beſtimmt war, die Wahlbe⸗ 
ſtechung 2 verhindern, ihren Zweck verfehlt hat. Im ganzen wur⸗ 
en 73 Wahlen angefochten, und ebenſo viele Petitionen einge⸗ 
reicht. Von dieſen kamen jedoch nur 40 zur gerichtlichen Ver⸗ 
handlung; 33 wurden u fte ih da die Petenten ſich entwe⸗ 
der vor den bedeutenden Koſten (1000 Pfd. St. müfjen gleich de⸗ 
ponirt werden) ſcheuten, oder es für zweckdienlicher hielten ſich 
mit der Gegenpartei zu vertragen, wobei es denn vorgekommen 
fein mag, daß der ſiegreiche Tandidat, um feinen a zu ber 
baupten, einen Wablpreis zwelmal zu bezahlen batte. Won den 
40 in gerichtliche * 1 820 eee Wahlen wurden nach 
einem Bericht der „A. A. g. de giltig, 13 für ungiltig er⸗ 
klärt. Die Ausſicht auf 2— 3000 Pfd. St. Proceßkoſten iſt ganz 
danach 8 den Patriotismus und die Begeiſterung für 


erlegt, fellten wir . g N 
2 müͤſſen, nach einigen Jahren eine gewaltige Kraft. 
probe in einem Kriege ablegen zu müſſen. Unſere Armee iſt 
ja gut gerüſtet, unſere Zenghänſer find gut ausgeſtattet, unſere 
Militärbildungsanſtalten wohl organiſirt, und unſere 
gene Militäreinrichtung aber der Art, daß fie eine bedeutende 


letzt das genueſiſche Eiſenbahn. omits mit dem ſchweizeriſchen 
Gotthard⸗Comits ein Uebereinkommen getroffen, wodurch das 


a erſtere 40 bis 50 Mill. von italienifher Seite beſchaffen] Reinheit der ahlen abzukühlen. Nur reiche Leute können ge⸗ Letztor Ore. Letster Ora 
will, wovon 30 Mill. von der italieniſchen Regierung. In | wählt werden, und nur reiche Leute können eine Wahl beftreiten. | Weizen, Juni.. 62 62 e d 73/6 787% 
Stalien ſollen außerdem mindeſtens für 15 Millionen Franken | Der Durchſchnittswähler muß ſich entweder ſelbſt beitechen lafien, | Roggen feft, h % weſtpr. do. no 11% 


oder ruhig mit anſehen, wie andere beſtochen werden. Noch dazu 
haben die ſehr vorſichtigen Entſcheidungen der Richter dargethan, 
daß der Candidat, in deſſen Namen beſtochen wird, es ſehr dumm 


edActien gezeichnet werden. Das Gotthard⸗Comits tritt dem 


3 
ö Uebereinkommen mit 31 Millionen Actien bei und glaubt 40 Lombarden . . 1377/8 134% 


. 51 
* 501 Lorib. Prlor.⸗Ob. 241? 236 


Regultrungspreis Sit 518 4% do 


Mill. Subſidien von den ſchweizer Cantonen, Preußen und | anfangen muß, wenn er für die Corruption verantwortlich ers BER, Ig 11%] Oeſtr. Nation.⸗Anl. 564 | 57 
Baden verſprechen zu können. Was bie internationale Con. 5 werden ſoll. Bekanntlich hat die Besen u 8 Spiritus flau Sar. Banknoten 24, 82 
erenz wegen der Angelegenheit angeht, jo wird fie in micht | gegeben, daß fie der Einführung des Ballok nicht abgeneigt ei; uni... . . 168 | 174 Kuff. Pankusten. 9 29. 
erner Zeit zufammentreten, aber voraus ſichtlich ert dann, die geheime Abſtinmung dürfte wenigſtens einen Theil der Cor Ur Baden .. IJ. 17, Amerikaner.. 87/ 87/ 
wenn der Plan in techniſcher und finanzieller Beziehung feſt⸗ | ruptionsverſuchung entfernen. 5% br. Arleide . 1024 103% Nia. Rente . 568 56% 
— [Oeſterreichiſche Staatspapiere.] Lord Clarendon 93¾80 93 anz Priv.⸗B. Act. — 193% 


f 5 4 9. 
eſtellt iſt, ſo vaß die Conferenz nur die Vorlage im Weſent 8425 ei. . 82% 82%] Wedicieourstond.6.24%/46.24%/8 


Fondsbörſe: ſehr felt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 1. Juni: 
Uranus, Hartje, — von Helvoet, 30. Mal: Sverige (SD.), Apr 
pelberg; — von Burntisland, 29. Mai: Henriette, Fu ey; — von 
Sbields, 30. Mai: Doris, —; — Ann Elizabeth, —; von Sun⸗ 
derland, 29. Mat: Juliane Renate (SD.), Hammer; — 30. Mai: 


bat den Verein zum Schütze des Intereſſes der Beſttzer auswär⸗ 
tiger Staatspapiere davon in Kenntniß geſetzt, daß die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung erklärt habe, „ie ſei nicht im Stande zu. Gun⸗ 
ſien auswärtiger Beſitzer öſterreichiſcher Staatspapiere von dem 
Geſetze, welches die Zwangsconvertirung der öſterreichiſchen 
Staatsſchuld verfügt, abzugehen, und fie jet verpflichtet, jede Ein. 
nahmequelle zu benutzen, um das Land aus feinen finanziellen 
Verwickelungen herauszubringen. Wenn die auswärtigen Staats» 
gläubiger gewünſcht hätten, ihre öſterreichſſchen Papiere los zu 


Das Gerücht über die Wiederaufnahme der Ver⸗ 
beudlungen wegen der nordſchleswig ſchen Frage kehrt von 
Wien aus in der Form wieder, daß der preußiſche Geſandte 
in Kopenhagen jene Wiederaufnahme mündlich angeregt habe. 
Richtig ſcheint, daß auf preußiſcher Seite der Wunſch, die 
Angelegenheit zu regeln, vorhanden iſt, und man kann nur 


W mäßig bewölkt. 
WSW ſchwach heiter. 
SW ewa eiter. 


Käthe reſp. Kreisrichter in anderen Landestheilen angeboten ; eine lich, daß dieſer ſchließlich doch den Sieg davonträgt. Ein Gleiches 

Ablehnung iſt unſeres Wiſſen bis jetzt von keiner Seite erfolgt. gilt von Raspail, der Garnier⸗Pages auch diesmal überflügeln 

Man iſt in unſeren Juriſten⸗Kreiſen 3 der inch, daß bürſte. Dagegen bat Hr. d'Alton Shee nur geringe Hoffnung mit 
e Or 


8 


: Pe BETRETEN M ie di Hermine, Frank; — von Pouillac, 29. Mal: Anna Johanna, 
un er beide Theile befriedigenden That werben möge. werden, fo hätten ſie dies bei mehr als einer Gelegenheit mit Hermine, Fran ’ 

? 2 on ve a ogeorhneten Dr. Eberty, im roßem Vortheile thun können.“ In Folge dieſer Antwort hat R 1 Danzig: n Malmoe, 27, Mat: 
Auftrage des Ausſchuſſes des Berliner Vereins zur Förde⸗ | der genannte Verein eine Verſammlung der englischen Veliber | Mazzi 19 8 Ai OD uni 8, an Könioln Eiiſabeth, 
8 ei iblichen Geſchlechte, iſt dem | Ölterreiiicher Staatspapfere einberufen, um einen Aueſchuß iu a Buna : „in een dee u 
zung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen . 115 Kan ie elwählen, und mit den nötbigen Vollmachten zur Beſchüzung der Rob) — im London, 2. Del) W ne 8 Elac 

eichstage eine Petition zugegangen, in i © a b ; äubi ; x icholſon, Bruce; — 31. Mal: Wanderer, Is ockton, 

. een von Fe 3 Mädchen bei dem Sasch der öſterreichiſchen Staatsgläubiger in England zu 28. Mal: Theda, Bruns, . 
Ciſenbahnbetriebs⸗ und ne 0 0 ene a merbel un 1 Berantwortlſcher Nedactcur: H. Rickert in Danzig. 

= . e en. an ſchreibt aus Hannover ahlen] wird nicht minder lebhaft werden, als bei den erſten. Nein e vom 3. Juni. 
Die Mac pense se —.— in die alten Provinzen und Die Ausſichten haben ſich wie der „Köln, Jig berichtet wird, für | wer. ARetenrologijche 2 epeſc : % h 
umgekehrt ſcheint nicht unbedeutende Dimenſionen anzunehmen. Jules Fapre gebeſſert, alles, was der Intelligenz angehört und | 6 Memel , 55 SW mäßig eiter. 
Ge find neuerdings wieder verſchiedenen hannoverſchen Oberge. auch bie ſtudirende Jugend ſchließt ſich ihm an. Die Arbeiter jes | 2 Königsberg 339,1 6,1 W . ſchwach heiter. 
tihtsräthen und Amtsrichtern Stellen als Appellationsgerichts. doch ſteben auf Seiten Rocheforts, und es iſt nicht unwahrſchein. | 6 Danzig 9,1 1 Poe mäßig heiter. 


binnen wenigen Jahren eine neue gleichmäßige Gerichts anis ſeiner Wahl durchzudringen, und jene von Thiers wird als ges | 6 Berlin 337,7 8 NW chwach ganz heiter. 8 
In 37,7 ’ Pi) ſchwach been 
olgen wird; bei einer folhen Organisation tritt natürlich das SW mäßig edeckt. 
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ſation, ſei es für den preußiſchen Staat, ſei es für den Bund ſichert bezeichnet. In der Salle de la Reunlon in Batignolles 
beben fach * horten 2 4000 Wähler die Rechtfertigung des Herrn d Alton 7 ze 338,0 

hee, welcher einem ausbrüdlih und öffentlich & ebenen Vers | 36,4 SW ſcwa Dee 

Ders aufrecht 7 Helder 337,9 SW wa eiter, 


8 / 


ſprechen entgegen feine Candldatur gegen Herrn 


Bekanntmachung. 


„St. Johann iſt eine ordentliche Lehrerſtelle mit 


ihrer Wahl, 


S Realſchule erſter Ordnung zu 


einem Gehalt von 600 Thlr. jährlich, ſofort zu 
beſetzen. Als beſondere Qualification wird die 
Lehrbefähigung für neuere Sprachen ra 
Geeignete Bewerber wollen uns ihre Mel- 
dungen unter Beifüguung ihrer Wii 
niſſe und des Ausweiſes über ihre bisherige 


8 A ae bis zum 15. Juni cr. einreichen 


und dabei augleih anzeigen, wann ſie, im Falle 
1 ie Stelle anzutreten im Stande 
fein würden, 2414) 


Danzig, den 30. Mai 1869. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 15. Juni 1869, Vormittags 
9 Uhr, ſoll an Ort und Stelle zu Rokittten der 
Nachlaß des Hofbeſitzers Martin Brauer, be 
ſtehend in € 
Pferden, Kühen, Schafen, Wirthſchaſts⸗ 
r und Mobiliar⸗Gegenſtänden, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. £ 
Dirſchau, den 28. Mai 1869. (2377) 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſiou. 


Proclama. 


dem Hypothekenbuche des den Johann 

und Wilhelmine, geb. Gandt⸗Nadtke ſchen 

Eheleuten 90 geweſenen Grundſtücks Klein⸗ 

ausm! o. 6 jtanden Rubrica III. einge 
agen: 

1) No. 31: für den Kaufmann M. Bern- 
ſtein zu Marienwerder eine Proteſtation 
ef Erhaltung des Vorrechts feiner Wech⸗ 
ſelforderung von 49 Thlr. 29 Sgr. nebſt 
Zinſen, Proteſtkoſten, Proviſion und Koſten 
von zuſammen 60 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
aus dem Erkenntniſſe des Königl. Kreis⸗ 
8 zu Marienwerder vom 23. Juni 


63. 
2) No. 33: für den Pferdehändler Abraham 
Biber zu Mewe eine Caution von noch 
70 Thlr. 18 Sgr. aus der notariellen Ur⸗ 
kunde vom 11. December 1863. 
Beide Poſten von reſp. 60 Thlr. 3 Sgr. 6 
Pf. und 70 Thlr. 18 Sgr. ſind bei der Subha⸗ 
2 des Grundſtücks Klein⸗Grünhof No. 6 
n dem Kaufgelderbelegungstermine vom 2. Juli 
1868 zur Hebung gelangt, und da die Gläubiger 
nicht erſchienen, Specialmaſſen damit angelegt. 
Alle Diejenigen, welche an die Specialmaſſen 
Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfandinhaber, oder aus einem anderen Grunde 
2 machen wollen, haben ihre Anſprüche in 
em an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 
den 2. September er., 
Vormittags 11 Ubr, 
bei Vermeidung der Ausſchließung, ſchriftlich oder 
zu Protokoll bei dem Gerichte anzumelden. 
Mewe, den 24. Mai 1869. (2393) 


Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion I. 
Stolp⸗Danziger 
Eiſenbahn. 


Die ai der Hand⸗ und 8 
Barrièren zu den Wege⸗Uebergaͤngen auf der 
Strecke von Pottaungow bis Danzig ſoll an 
geeignete Unternehmer vergeben werben. 
Schriftliche verſiegelte Offerten ſind bis 
Sonnabend, den 19. Juni d. 
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nach meinem Bureau hierſelbſt, Sandgrube No. 


20, zu ſenden. 

Die Bedingungen, Zeichnu gen und An⸗ 
ſchläge liegen in den Strecken⸗Bauburegux zu 
Lauenburg i. Pomm., Neuſtadt i. W.⸗Pr., Zoppot 
und in dem Bureau des Unterzeichneten zur 


Einſicht aus. Copien derſelben können nicht 
überſandt werden. 
Danzig, den 3. Juni 1869. 


Der Abtheil 
g Skalweit. 


H. Albrecht 


in Berlin, 


ungs⸗Baumeiſter. 
ß 8 


34. Taubenstr. 34. | 
Annoncen-Expedition, 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, Fach- 
Journale, Coursbücher und Druckschriftenf 
zu den Originalpreisen. 


1565 Frankfurter 
Stadtlotterie. 


Zur bevorſtehenden Sehn 1. Klaſſe 
find ganze Looſe a Thlr. 3. 13 Sgr., halbe 
a Thlr. 1. 22 Sgr. und Viertel a 26 Sgr. 
unter Zuſicherung reellſter Bedienung zu 


beziehen durch 
J. Blum, 


Hauptcollecteur, 
Frankfurt a. M. 


Neue Matjes⸗Heringe 
empfiehlt die Handlung von 
(2409) Bernhard Braune. 


Echt A. W. Bullrichs 
univerſal⸗Reinigungs 


Salz 


Bi Pfd. 10 Sgr. erhielt wiederum die Par⸗ = 
fümerie⸗ und Seifen⸗Handlung von 


Richard Lenz, 
Danzig, Jopengaſſe No. 20. 


(648) 


| (2300) 


| den Preiſen. 
(873) 


Die Niederlage 


natürlicher Mineral⸗Brunnen bei | 


A. Fast, Sangenmarkt 34, 


empfiehlt ſaͤmmtliche natürliche Mineral⸗Brunnen 


gefälligen Abnahme. 


N 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien jo eben und iſt durch alle Buchs 


handlungen zu beziehen: 


Topographiſch tatiſtiſches Handbuch 


Regierungsbezirk Danzig. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung. 
24 Bog, Lex. 80. broſch. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das vorſtehende Werk enthält in drei Theilen: 
1) Das Ortſchaftsverzeichniß des Negierurgsbezirks Danzig mit Angabe der 


Grundtüde, Größe, 


inwohnerzahl, Wohngebäude, Polizei⸗, Gerichts⸗ und Schulbe⸗ 


zirk, der Vofterpedition, Entfernung vom Kreisorte, Grund⸗, Gebäude, Klaſſen⸗ und 


Gewerbeſteuer und ſonſtige Notizen. 
2) Eine Ueberſicht der 
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Ortſchaften nach den Polizeiverwaltungsbezirken, Gerichts⸗ 


bezirken, Kirchſpielen, Schulbezirken, Poſtbeſtellbezirken, Schiedsmannbezirken, Landwehr⸗ 


bataillonsbezirken und alphabetiſches Regiſter. 


3) Statiſtiſche Mittheilungen. 


Da das vor 20 Jahren erſchienene Ortſchaftsverzeichniß veraltet und unbrauchbar geworden, 
wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen ſein. Auswärtige Beſtellungen 


werden gegen Baar⸗Einzahlung von 13 Thlr. umgehend a 


genehmigten 


ſendung des 
(1699) 


Für bevorſtehende, 


beginnende 
Collecte, mit 
Sgr., gegen 


anzen Looſen à 
inſendung oder Nachnabme des 


* 5 * 
Malz⸗Kräuter⸗Seifen 
des Hoflieferanten ꝛc. t Far Hof. 

Elberfeld, den 19. April 1869. 
Kerſtenplaß 6. 

Geehrter Herr! 
Schon ſeit längerer Zeit haben wir 
Ihre Toiletten⸗Seife in Gebrauch und Wi 
finden dieſelbe jo unübertrefflich, 
daß wir ſie gar nicht mehr entbeh⸗ 
ren können. Schicken Sie mir umgehend ® 
ein Dutzend Stück Ihrer Malz⸗Kräuter⸗ 

Toiletten Seife, welchen Betrag Sie per 
Poſtvorſchuß entnehmen können. Ihrer Ei 
baldigen Sendung entgegenfehend, zeichne 
Freifrau Aug. v. d. Heydt. 

Preis der ae e 74 
— gr. pr. 8 ’ 

Preis der allerfeinſten Bäder⸗Seife 5— 

10 3 — pr. Stück. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38, u. J. Lei⸗ 
ikow in Marienburg g ' 


Restitutions-Fluid, 


ee Engel, vorräthig a 
Albert Neumann. 
Für Krebskranke! 


Das von den erſten mediciniſchen Autori⸗ 
täten Deutſchlands als alleinig anerkanntes beſtes 
Univerſal⸗Geheimmittel des verſtorbenen Sani⸗ 
tätsrathes Dr. Bahrs gegen Krebs, Blut: 
ſchwämme, Polypen, ſowie gegen die am 
menſchlichen Körper erſcheinenden Paraſyten 
empfiehlt Dr. R. Bahrs in Wan 


Leopoldſtraße No. 23. 


Stückkalk 


beſter Qualität, ergiebiger als jede au⸗ 

dere Sorte Kalk, liefert täglich friſch 
W. Meyerhold, 

Kattowitz O.⸗Sch. Sosnowice i. Polen. 


NB. Die Fracht bis Alexandrowo beträgt 
nur 83 Kopeken pro Tonne, wodurch ſich der 
Koſtenpreis bei dem jetzt ſo niedrigen Courſe des 
ruſſiſchen Geldes bedeutend niedriger ſtellt. 


Gute eichene Blamiſer⸗ u. Tonnenſtäbe 
empfiehlt in jeder beliebigen Quantität zu ſoli⸗ 


E. v. Tadden in Dirſchau. 


Es ſieht demnach recht zahlreichen geneig 


PPPPPCPPPPTPTPTPTPTPTPTVTCTVTCTGTCTCTCTCTCTCT(TbTTTbTT 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 


Am 9. u. 10. Juni beginnt die Ziehung Ir Klaſſe der von der K. 


156. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Hierzu empfiehlt und verſendet ganze Looſe für 3 Thlr. 13 Sgr., halbe für 
1 Thlr. 21 Sgr. und viertel Looſe für 26 Sgr. gegen Poſtvorſchuß oder Ein⸗ 
etrags, Pläne und Liſten gratis, 


Joh. Ad. Rinck in Frankfurt a. M. 


3 fl. 15,000, 12,000, 10,000, 6000 x. 


14,000 Gewinne unter nur 26,000 Looſen 


von 2 mal fl. 100,000, 50,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 2 mal 10,000 x. enthält die von der Königlichen Regierung 
genehmigte 156. Frankfurter Stadtlotterie. 


Ziehung 1. Kla an um. A —.— 10..Zu0i fets vom @lüde b. 
11152 e 1 hlt b be a Thlr. 1. 22; Vierteln a 
etrages. 
ie Thatſache, daß über die Hälfte der Looſe im Verlauf der 6 Klaſſen mit 


Gewinn erſcheinen muß, darf mich wohl jeder weiteren Anpreiſung entheben. 
5 ten Beſtellungen entgegen der beſtallte Collecteur 


Er Pläne und Liſten gratis, ebenſo berechne ich für alle mir direct zukommenden 
weder Schreibgeld noch ſonſtige Proviſion. 


A. Z. poste restante Pelplin. 


—— — ͤ —¶——6 —kꝛä ——— — — 
1 


W. Kafemann. 


A. M. Schwarzſchild, 
Neue Kräme No. 27, 
in Frankfurt a. M 


Aufträge 
(21 100 


kaufe jeden Poſten mit Aufgeld. 
Pr. Loofe Offen 115 8 Preis- 
angabe erbittet das Lotterie⸗Comtoir von H. 
Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 
15 eichene D 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preisen 
er 5 5 8 f . v5 Tapden in Dirſchau. 
Den Herren Wollkäufern jur 
Nachricht, daß in Gr. Czapielken 
eirea 30 Etr. ſehr gut gewaſchene 
Wolle von Montag, den 7. d. 
M. zum Verkauf bereit liegen. 
Da der größte Theil fertig, kann dieſelbe ſo⸗ 
fort beſichtigt werden. 
2409) F. Oberfeld. 
In Simons dorf, nahe 


am Bahnhof, ſtehen 
| drei fette 
= Schweine 


Ehlert. 


N In Gr. Plochoczyn bei 
9 5 Darkıbien ſeben ; 


8 9 150 fette Hammel 


(Southdowukrenzung) zum Verkauf. (2415) 


200 Hammel und 
Mutterſchafe 


Sk in Bordzichow pr. Pr. Stargardt zum 
erkauf und können ſofort abgenommen werden. 


400 Hammel und 
100 Mutterſchafe 


ei 


pachtet. A 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Hauslehrer, der auch in der Muſik Unter⸗ 

richt ertheilen kann, wird zum 1. Septemder 
geſucht. Gefällige Offerten werden i 


wollen, belieben ihre Adr. unter No. 


und Engl. ohne mündl. Unter- 
Franz richt gut u. gründlich zu erlernen 

s durch die Unterrichtsbriefe nach 

der Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh. 
f N Dr. Scheibler’s 
künſtliche Aachener Baͤder, 

ach Analyſe des Prof. J. v. Liebig, 

gegen Rheumatismus, Gicht, Flechten, Stropheln 
2c., zu jeder Jahreszeit mit gleich günftigem Er⸗ 
folge anwendbar. 1 Kruke à 6 Bäder 1 Thlr. 
10 Sgr., halbe 225 Sgr. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath 


Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd 
den Zahnſchmerz, erhält das Zahnfleiſch geſund 
und entfernt ſofort jeden üblen Geruch aus dem 
Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 3 Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


P. 8. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt 38 und bei Franz 
Jautzen, Hundegaſſe No. 38) verkauften Kruken 
oder Flaſchen iſt mit unſerer Firma und einer 
Gebrauchsanweiſung verſehen, worauf wir die 
zahlreichen Conſumenten zu achten bitten, um ſich 
vor Betrug zu ſchützen. 698 
Franz. Crystall-Leim 

von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan eto., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


(1628) Langenwarkt 38, 


In Pr. Stargardt iſt ein rentables 


1 An unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen. 
Reflectanten belieben ſich franco Pr. Star⸗ 
gardt poste restante unter Chiffre C. P. zu 
melden. 2326) _ 
(Fire noch brauchbare Feuerſpritze wird zu 
kaufen geſucht. Adreſſen unter No. 2279 wer⸗ 
den durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Anfrichti ges Heirathsgeſuch. 

Ein junger Mann, 32 Jahre, von an⸗ 
ſprechendem Aeußern, aus ſehr achtbarer Familie, 
wünſcht ſich zu verheirathen. Derſelbe war län⸗ 
gere Zeit Oekonom. Da er aber ohne Vermögen 

it, io gab er dieſes Fach auf und arbeitet auf 
einem Betriebsbüreau der Eiſenbahn. ge 
Wittwen oder ältere Damen mit einer kleinen 
Wirthſchaft oder etwas disponiblem Vermögen, 
die einen männlichen Beiſtand brauchen, werden 
erſucht, ihre — unter No. 2058 in der Ep 
pedition dieſer Zeitung vertrauens voll einm⸗ 
reichen. (2058) 

uf einem Gute bel Danzig wird eine gebik 


dete Dame . Vertretung der Hausfrau 


gengenommen. 


ine erfahrene Wirthin für das Land, welche 
die ſelbſtſtändige Führung der inneren und 
äußeren Wirthſchaft, wie die feine Küche zu über⸗ 
nehmen im Stande iſt und welcher gute Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ſtehen, wird von * 
oder Michaelis d. J. geſucht. ( 
Frankirte Meldungen find unter H. F. 
Poſtſtation Zelaſen poste restante einzureichen. 
ür ein größeres Kurzwaaren⸗Geſchäft werden 
2 tüchtige Verkäufer geſucht. Adreſſen in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 2261. 
in Lehrling für's Comptoir wird geſucht. 
Hundegaſſe 41, parterre, zu melden. (2411) 


Ein Commis, Detailliſt, mit guten Zeugniſſen 

verſehen, wunſcht zum 1. Juli cr. ein En⸗ 

8 erbitte unter No. 2364 durch 

ie Expedition dieſer Zeitung. 

ut empfohlene Wirthſchaftsbeamte ſuche ich 

zum ſofortigen und zum Antritt am 1. Juli. 
Böhrer, Langgaſſe No. 55. 


Diejenigen Herren Kaufleute und 


Handwerker, welche ihre Bücher vor⸗ 
ſchriftsmäßig in der doppelten oder einfachen 
Buchführung eingerichtet und geführt haben 
2244 in 
abzugeben. 


der Expedition dieſer Zeitung abzuy 
Honorar ſolide. iscretion ſelbſtver⸗ 


ſtändlich. 
— Kellner werden ſofort geſucht durch 


. H. Märtens. 
1000 Thlr. zur 2. Stelle hinter 6000 Thlr. 

werden auf ein Gut von über 400 Mor⸗ 
pen zur pupillenſicheren Stelle geſucht. Darleiher 
werden gebeten ihre Adreſſe unter No. 2372 in 
der Expedition d. Ztg. niederzulegen. 


Eine Wohnung von 3—4 
Zimmern, mit Eintritt in einen Garten 


in der Nähe der Stadt belegen, und in ca. 14 
Tagen beziehbar, wird geſucht. Adr. mit An⸗ 
abe des Miethspreiſes unter K. K. durch die 
xpedition dieſ. Ztg. erbeten. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Freitag, den 4. Juni, Nachmittags 5 Uhr 
Comitéſitzung im Stadtverordnetenſaale. 


Die Herren Deputirten der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine werden zu einer Verſamm⸗ 
lung behufs Beſprechung Über Hebung des 
ländlichen Credits zu Donnerſtag, den 10. 
em Abends 7 Uhr, im Clublocale (Deutſches 
aus in Königsberg) eingeladen. 


Der Vorſtand des landw. Vereins. 
e 
kauft zurück die Ex- 


.A.: X. Ziehter. 
M 546 pedition d. Etg. 
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